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MENGIS DRUCK AG PRODUZIERT AB SOMMER DIGITAL

Unter dem Titel ‹Der Digitaldruck und seine Mög lichkeiten› hatte Ni colas
Mengis seine Diplomarbeit ver fasst. Er habe da mals allerdings nie daran
gedacht, dass der ‹Walliser Bote› dereinst im Digitaldruck produziert werden
könnte, sagte der Verwaltungsratspräsident der Mengis-Gruppe. Vermutlich
ab Juli 2015 wird der ‹Walliser Bote› an sechs Wochentagen in einer Auflage
von je 22.000 Exem plaren er schei nen. 
Mit dem Wechsel vom Rollenoffset zum digitalen Zeitungsdruck setzt die
Mengis Druck AG in Visp im Kan ton Wallis allerdings nicht nur für sich selbst,
sondern für die gesamte Branche einen Meilen-
stein. Als weltweit erste Tageszeitung wird der
‹Walliser Bote› ab Juli 2015 in vol ler Auflage und
ausschliesslich auf einer HP T400 Co lor-Inkjet-
Rol len druck maschine produziert.
Das ‹Leuchtturmprojekt›, wie Alois Hochstrasser,
Direktor Müller Martini Marketing, die Pilotanla-
ge anlässlich einer Feier zur Unterzeich nung der
Lieferverträge im Hause Mengis nannte, um fasst
neben der HP T400, die die erste dieses Typs in der Schweiz sein wird, ein
Falzsystem von manroland web systems und einen Versandraum von Müller
Martini. Dessen Herz stück ist das Einstecksystem AlphaLiner mit diversen

DIGITALE ZEITUNGSPRODUKTION 
MIT EINZIGARTIGER KONFIGURATION

Zusatzaggregaten. Für diese Lösung sprachen laut Mar tin Seematter, Ge -
schäfts führer der Mengis Druck AG, die kompakte Bauweise und Vorteile
beim postroutengerechten Versand und beim Zo ning von Beilagen.
Die Umstellung auf den Digitaldruck und die Anschaffung einer weltweit ein-
zigartigen Konfiguration erfolgt vor allem aus wirtschaftlichen Überlegun-
gen, wird Martin Seematte im ‹Walliser Bote› zitiert, der in eigener Sache
über das Ereignis berichtete. Die heutige Rollenoffsetmaschine, eine Wifag
OF7, sei seit 32 Jahren in Betrieb und könne ausschliesslich für die Zeitungs-
produktion eingesetzt werden.
Abgesehen davon, dass die Zeitung künftig durchgehend farbig produ ziert
werden kann, wird sich die di gital gedruckte Ausgabe vom heutigen Erschei-
nungsbild nicht unterscheiden. Dagegen eröffne der Digitaldruck der Mengis
Gruppe neue unternehmerische Perspektiven. Die Produktionsanlage eignet

sich nämlich auch für die Herstellung von Akzi-
denzen wie etwa Mailings, Bü cher oder Print-
Produkte für die individualisierte Werbung.
Weil auch die Lieferfirmen mit dem kontaktlo-
sen, platten- und einrichtefreien Drucken einer
Tageszeitung Neuland betreten, sprechen deren
Vertreter unisono von einer speziellen Heraus-
forderung. Das Projekt könnte dabei aber durch-
aus wegweisend für den Rest der Welt werden.

Und nicht zuletzt bestätigt diese Investition die These unseres Beitrags auf
Seite 22: Der Digitaldruck hat Rückenwind und schafft mit seinen Möglich-
keiten neue Produkte und Anwendungen. 




